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Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 15. Oktober 1970 
zur Änderung des Protokolls über die 
Satzung der Europäischen Investitionsbank 

(Schriftlicher Bericht des Ausschusses für Wirtschaft) 

A. Problem 

Die Tätigkeit der Europäischen Investitionsbank hat so zuge- 
nommen und ist so vielseitig geworden, daß die Größe seines 
Direktoriums den Anforderungen nicht mehr gerecht wird. 

B. Lösung 

Das bisher aus einem Präsidenten und zwei Vizepräsidenten 
bestehende Direktorium der Bank soll deshalb um die Stelle 
eines weiteren Vizepräsidenten erweitert werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

Wurden nicht erörtert. 

D. Kosten 

Keine. 
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Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1762 


Sachgebiet 7 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Vertrag vom 15. Oktober 1970 zur Änderung 
des Protokolls über die Satzung der Europäischen Investitions- 
bank 

— Drucksachen VI/1546, zu VI/1546 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Sprung 


i. 

Der Gesetzentwurf — Drucksache VI/1546 — 
wurde vom Bundestag in der 84. Sitzung in erster 
Lesung beraten und an den Ausschuß für Wirtschaft 
federführend und dem Ausschuß für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit initberatend überwiesen. Der mit- 
beratende Ausschuß hat dem Gesetzentwurf zu- 
gestimmt. 

II. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat die Vorlage in 
seiner 26. Sitzung am 21. Januar 1971 behandelt. 

Der Vertrag vom 15. Oktober 1970 zur Änderung 
des Protokolls über die Satzung der Europäischen 
Investitionsbank hat zum Ziel, das bisher aus einem 
Präsidenten und zwei Vizepräsidenten bestehende 
Direktorium der Bank um die Stelle eines weiteren 
Vizepräsidenten zu erweitern. 

Nach der Satzung nimmt das Direktorium der 
Europäischen Investitionsbank unter der Aufsicht 
des Präsidenten und der Kontrolle des Verwaltungs- 
rates die laufenden Geschäfte der Bank wahr. 

Es bereitet die Entscheidungen des Verwaltungs- 
rates vor, insbesondere hinsichtlich der Aufnahme 


; von Anleihen und der Gewährung von Darlehen 
j und Bürgschaften und sorgt für die Durchführung 
| dieser Entscheidungen. 

j Die Tätigkeit der Bank ist in den letzten Jahren 
! umfangreicher und vielfältiger geworden, unter 
i anderem durch die Assoziierung verschiedener Län- 
i der mit der Gemeinschaft. Sie wird sich durch das 
I zweite Abkommen von Jaunde (vgl. Bundesrat, 

| Drucksache 99/70) sowie das erneuerte Finanzproto- 
I koll mit der Türkei noch verstärken. Wegen der 
j Zunahme und Diversifizierung der Tätigkeit der 
I Bank kommt dem Direktorium größere Verantwor- 
tung zu. 

Die Änderung des Protokolls über die Satzung 
der Europäischen Investitionsbank entspricht dem 
Wunsch, das Direktorium den erweiterten Aufgaben 
anzupassen und dafür Sorge zu tragen, daß die Mit- 
gliedstaaten in diesem Gremium angemessen ver- 
treten sind. 

Der Vertrag bedarf nach Artikel 59 Abs. 1 Satz 1 
i des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
j Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf 
I Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 


Bonn, den 23. Januar 1971 


Dr. Sprung 

Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksachen VI/ 1546, zu 
VI/ 1 546 — unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 


Bonn, den 23. Januar 1971 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Dr. Sprung 

Vorsitzender Berichterstatter 
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